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Zum Todessturz am Vallertfelsen
^ ettergebiete im Schwär,(wald von Nord bis Süd — Eine Warnung auf die

Pfingsttage
g »fan an den Felsen des Battert über

UW °°eit - der einem jungen Menfchen -
leatk- i . "? ^ Jahren den Tod durch Unüber-

lenkt schlagartig wieder die
teitoef. !

0 ' ontfe it auf die ganze Serie von Fel -
tzch»,

° 'Eten großartiger Bildung , an denen der
teilfi von Norden bis in den Süden

Diese Felsengebiete sind so ausgesproV ' UMICUÖCWIWC 11HU uu»unv +v
^n»nk>r

" krsportlich ausgebildet, daß eine ganze
ftfiiiT

1 Don ihnen zu regelrechten Kletter -
benützt werden und von alten und

mÄ, Felsgängern , die aus den Alpen schon
sind , als willkommene Uebungsstädte

Ij» !?ven werden. Gegenüber diesen fachkund-
w»» -Ersierten Kletterern , die auch die Nach-
öie« ?Jl eBe in richtiger Anleitung wahrneh-

^i aber eine andere Welt von „Klet -
' "ie es den anderen gern gleich tun

»ev °&er die großen Gefahren nicht ken -
mihf,!: ' * unterschätzen und dann mehr oder

ieichtsinnig dem Unfall, ja dem Tod
wie das der Baden-Badener Fall

x^A 'iitert jetzt wieder zeigte .
> «ne Kletterrüstzeug, ohne Fachkenntniffe

mit Straßenhalbschuhen versehen ,
tunge Mann an, mit dem Erfolg : töd-

Absturz über eine Höhe von rund 70 Me-

told

, ^ er Vorgang sollte eine Warnung für
H.u sein, die sich gern in und zwischen den
^
« lsen seitwärts der gangbar gemachten Strek .
li» ""d Wegen ergehen . So wie der winter¬
st ^ chwarzwald nicht einfach mit sich spaßen

wenn der Skimann leichtherzig hinanS-
s, ? i. so hat der sommerliche Kl etter -
to. * f e i n e Tücken . Sind es im Norden

,°Tt glatten Sandsteinbildungen. so mögen
^ im Süden Brüchigkeiten im Granit oder

sein, oder es spricht die Schlüpfrigkeit
»k/ 1 Grasnarbe mit oder ein GraSbüschel
^ ein Griff , die einen Halt versprechen
fo* brechen aus . Der Verlust eines jun-

Menschenlebens sollte heute , wo jede schaf-
Sg„

®e Hand in Deutschland benötigt wird , eine
z- ^ nung sein , lsie weithin beachtet wird und
* gerade für die Pfingsttage nicht in den

Wind geschlagen werden um so mehr, als die
Klettergcbiete im Schwarzwal- säst alle in der
Nähe von größeren Städten liegen und damit
leicht erreichbar sind oder aber in stark be¬
suchten Gebirgsabschnttten überhaupt sich be¬
finden wie am Feldberg, um eines zu nennen.

An solchen Gebieten mit Felsbildungen und
Kletterzielen hat der Norbschwarzwalü
neben den bekannten Baden-Badener Battert -
felsen noch ein zweites bekanntes Ziel , das ist
bei Ottenhöfen oberhalb des Edelfrauengrabes
der Eichhaldenfirst , der von der Ruhesteinstraße
am Melkereikopf abwärts das Gottschlägtal be¬
gleitet und im Karlsruher Grat besondere
Prägung hat. Auch Einzelselsen wie Falken-
schrofen und Herrenschrofen sind dort oben zu
finden, die gern als Kletterschule ausgesucht
werden. Auch der Omerskopf oberhalb Lauf
hat allerlei Felsbildungen aufzuweisen, die
weniger bekannt sind . Im Mittelschwarz ,
wald sind neben kleineren Stücken vor allem
die Felsbildungen im Mittelteil der Schwarz¬
waldbahn bei Althornberg zu erwähnen, wei¬
tere im Tal von Gremmelsbach und sonstige,
die als Ziel weniger ausgesucht sind . Dagegen
liegen im Südschwarzwald die Felsen im
Höllental wie Hirschsprungfelsen , Paulcketurm,
dann weiter oben die Einzelgruppen wie Kai¬
serwacht und so fort und schließlich die ganze
Rundgalerie des 200 Meter hohen Felsabstur¬
zes zum Feldsee am Feldberg vor den Toren
von Freiburg und sind erste Zielgebiete. Dazu
kommen noch die sekundären Felsbildungen im
Zastler Absturz , am Herzogenhorn. am Bel¬
chen, wo auch einem Ungeübten Gefahren dro¬
hen. Auch die felsigen Schluchten der Süd -
schwarzwaldtäler wie Alb, Wchra, Wutach usw.
gehören in diese Reihe, wo gern an den Felsen
„hernmgeturnt " wird, und mancher Sonntags¬
ausflug hat dabei schon einen bitteren Aus¬
klang gefunden . Klettern ist Sport und hat
damit seine Gefahren, aber Klettern ist keine
Sonntagsvergnügung , sondern Fachkunst , an
der der Uneingeweiht« scheitert, auch wenn es
daS erste Mal gut gegangen sein sollte. d.

Dühne für eine furchtbare Tal
gj. 8iudesmörderiu erhält Todesstrafe

Unter der Beschuldigung , ihr 14
batte « altes Kind vorsätzlich getötet zu haben ,
vor s. ’** öie 21jährige Cäcilia van dem Berg
beim er Strafkammer des Landgerichts Mann -
Berb^ ? - verantworten, das nach zweitägiger
» er „Eung dieAngeklagle zumTode

D . " eilte .
betrat,befürchtete , daß die Absicht einer Bei -
Eönnte bem unehelichen Kinde scheitern
den bie entmenschte Mutter kaltblütig
®toe i» !u®' das arme Geschöpf auS dem
Mil» schaffen . Sie tat Rattengift in die
Schwe

'
ste^ ber die mit der Pflege betraute

loz i 1' 1A et Angeklagten dem Kinde ahnungs-
Mlana x

"Een gab. Durch sofortiges Erbrechen
Es °chen ?„^ " sie Versuch der Tötung , um zwei
wirkte däswiederholt zu werden. Jetzt
lauf und das Kind starb nach Ver-

Stunden .
An»; ??'cht verurteilte , wie oben erwähnt.

SB>nvi0te wegen Mordes zum Tobe und
^ berüen ^

^bversuchs zu acht Jahren Zuchthaus .
Zechte 'vuröen ihr die bürgerlichen Ehren -

u> Lebenszeit aberkannt .
Leiche auf dem Bahnkörper

körn » »Hausen (Taubergrund ». Auf dem Bahn -
ten ^ wurde eine männliche Leiche aufgefun-

Nach den gefundenen Ausweisen handelt
»„ Ülh um einen etwa 45 Jahre alten Mann

Württemberg. Es wird vermutet, daß der
verunglückte aus bem Schnellzug gefallen ist ,

er sich an die Tür lehnte.
Verkehrssünder glimpflich davongekommen

Dkülbause«. Das Strafgericht l Stratzburg
water Vorsitz von Landgerichtsrat Dr . Fevvler
Erhandelte in Mülhausen gegen den Tier¬
halter K. A . Sch. aus Königsbach bei Pforz-
?kinr. der wegen Verletzung der Straßenver -
^chrsordnuna Nnd fahrlässigen Tötung
geklagt war . Das Gericht legte ihm zur
gvst. am 2. November v . Js . auf der Land -
? aße Mülhausen—Rixheim als Lenker eines
?A«waaens einen neunjährigen Knaben ange -
Mren und seinen Tod verschuldet zu haben ,
^ r Angeklagte Latte von dem durch seinen

Anhänger verursachten Vorfall nichts bemerkt,
sondern wurde erst später davon verständigt,
woraus er sich der Polizei stellte. DaS Gericht
verhänate aeaen ihn eine Freiheitsstrafe von
vier Monaten - ferner hat er die Kosten des
Verfahrens zu tragen.

Weinheim. (Schwerer BerkebrS -
u nsall . » Hier stieß eine Pferdefuhvwerk mit
einem Lastzug zusammen. Der Fuhrmann und
ein Pferd wurden schwer verlebt.

Schenkenzell , Kr. Wolsach. (Der Tod ans
den Schienen .» Als der 23 Jahre alte Ar¬
beiter Herbert Ullrich , gebürtig aus Pforz¬
heim . dem aus Alvirsbach her einlausenden
Zua entlana lief, geriet er vermutlich bei
dem Versuch , aufzuspringen, unter die Räder.
Es wurden ihm beide Beine unterhalb der
Knie abgefahren. Der Verunglückte ist im
Schramberaer Krankenhaus gestorben ._

DekMree
Kreierlelter-errrfung für Donaueschingen

O DaS Gaupersonalamt teilt mit :
Der Gauleiter hat mit Wirkung vom Id.

Juni 1041 den bisherigen Kreispropaganda¬
leiter des Kreises Mülhausen der NSDAP .,
Pg . Felix Elger , zum kommistarischen Kreis¬
leiter des Kretses Donaueschingen der NSD¬
AP . berufen.

Pg . Egler ist 1011 in Bremen geboren. Er
besuchte die Volks» und Oberrealschule in
Baden-Baden, wo er die Reifeprüfung ablegte.
Er wandte sich dann dem Hoielfach zu und war
nach seiner beruflichen Ausbildung vier Jahre
im In - und Auslande tätig . Nach seinem
Parteieintritt im Jahre 1030 war er Adjutant
der SA .-Standarte 111 in Baden-Baden und
dann beim Chef des Ausbildungswesens der
SA . in Mannheim und Karlsruhe . Zur Zeit
bekleidet er den Ran« eines SA .-Sturm -
Sauptführers . 1037 wurde er in die Gauprova-
gandaleitun« in Baden als Ganstellenleiter
berufen.

Bei Kriegsausbruch rückte er «IS Leutnant
beim Jnf .-Regt. 109 Karlsruhe ein. bei den
Kämpfen gegen die Engländer in- Flandern
vor einem Jahr zeichnete er stch besonders aus
und erhielt das EK. I und II und das Jnftrn -
terie -Sturmabzeichen. Nach seiner Entlastung
aus der Wehrmacht zu Beainn dieses Jahres
wurde er als Kreisprovagandaleiter nach Mül¬
hausen berufen.

Der Gauleiter hat den Kreisleiter Pg . Hal¬
ler , der bisher neben der Leituna des Krei¬
ses Billingen vorübergehend auch die des Krei¬
ses Donaueschingen wahrgenommen hat. von
seiner Tätigkeit iU Donaueschingen entbunden
und ihm für die dort geleistete Tätigkeit seinen
Dank ausgesprochen .
Kurze Nachrichten vom Oberrhein
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das Abendprogramm des Rundfunks
Auf welchen Wellen sind die Sendungen zu empfangen?

Mosbach . (Acht Meter hoch abae -
stürzt und — unverletzt .» Kaum glaub¬
lich klingt die Nachricht von einem Unfall, der
sich hier ereignete. Ein einjähriges Kind
stürzte aus einem acht Meter Hohen Mansar¬
denfenster . streifte beim Sturz zwei Antcnnen-
drähte und schlug dann aus die Erde auf . ohne
irgendwelche Verletzungen davonzutraaen.

Rippsbnrg bei Buchen . (Tödlicher Un¬
fall .) Beim Einladen von Stammholz am hie¬
sigen Bahnhof wurde der Landwirt und
Schreinermeister Dyonis Berbertch von der
etwa 65 Zentner schweren Ladung erdrückt. Er
war alsbald tot.

Heidelberg. (Schwerer Unfall .) In
Eschelbronn bei Meckcsheim zersprang beim
Schleifen ein Schmirgelstein und traf einen
Einwohner so unglücklich, daß er mit schweren
Beinverlehungen ins Krankenhaus eingelie¬
fert werden mußte.

Pforzheim. (Wackerer Junge .» Ein vier
Jahre alter Knabe siel beim Spielen in die
Enz. Der 13 Jahre alte Schüler Alfred Kugele
sprang dem Kleinen nach und brachte ihn wie¬
der ans User.

Pforzheim. (Kreisbildstelle Pforz¬
heim . ) Als Leiter der Kreisbildstelle Pforz¬
heim ist Hauptlehrer Wilhelm Schumacher und
als dessen Stellvertreter Hauptlehrer Oskar
Fahrer in Pforzheim berufen worden.

Am 23. Mai hat der Großdeutsche Rundfunk
mit dem Beginn seines Sommerprogramms
drei verschiedene Abendprogramme eingerichtet .

Auf Grund vieler Höreranfragen geben wir
nachstehend eine Uebersicht, wie stch die Pro¬
gramme auf die einzelnen Sender verteilen,
und auf welchen Wollen die Sender zu emp¬
fangen sind .

Das Reichsprogramm
von 20,16 Uhr bis 22,00 Uhr ist zu empfangen
über folgende Sender :
*RS . Berlin 365,7 m 841 KHz ; RS . Böhmen

260 .5 m 1113 KHz ; RS . Breslau 315,8 m
050 KHz ; RS . Danzig 304,3 m 086 KHz ; RS .
Frankfurt 251 m 1105 KHz ; *RS . Hamburg
331,0 m 004 KHz ; *RS . Köln 455,0 m 650
KHz ; RS . Königsberg 201 m 1031 KHz ;
*RS . Leipzig 882,2 m 786 KHz ; *RS . Mün¬
chen 405,4 m 740 KHz ; RS . Saarbrücken
840,2 m 850 KHz ; *RS . Stuttgart 522,6 m
574 KHz ; RS . Wien 506,8 m 502 KHz ; Nord¬
deutsche Gleichwelle 225,6 m 1380 KHz ; West¬
deutsche Gleichwelle 251 m 1105 KHz ; Süd¬
deutsche Gleichwelle 578 m 512 KHz ; Schlesische
Gleichwelle 243,7 m 1281 KHz ; Ostmärkische
Gleichwelle 238,5 m 1285 KHz .

Die mit einem Stern (*) versehenen Sender
bringen ihre Sendung um 21,10 Uhr.

Das Unterhaltnngs» und Tanzmnfik»
Programm,

im besonderen bestimmt für unsere Soldaten ,
kann über nachfolgende Sender von 20,15—22,00
Uhr abgehört werden:

Sender Luxemburg 1203 m 282 KHz ; Sender
Weichsel 1380 m 224 KHz ; Sender Alpen
888.6 m 886 KHz.

Die Sender Luxemburg und Weichsel unter¬
brechen das Programm zeitweilig in der Zeit
zwischen 21,00 Uhr und 22,00 Uhr für die
Durchgabe fremdsprachiger Nachrichtendienste .

DaS Dentschlaudscuderprogramm
(Orchester , Oper und Kammermusik ) von 20,15
Uhr bis 22,00 Uhr über den Deutschlanüsender
1571 m 101 KHz .

Soweit Abänderungen von diesen Pro¬
grammgruppen erfolgen, werden diese in den
täglichen Programmhinweisen bekanntgegeben .

Das Pfingstprogramm des Eeohdeutschen
Rundfunks

Der Grotzdcutsche Rnndfuirk wird an ben Pstnystfeier-
ragen (einen Hörern an der ((ron-t rmd in der Heinial
ein besomderS schönes und feslliches Programm mit be-
snngichen Wortsendimgen, Orchester -, Opern, und Kam¬
mermusik und den betiedtesten Volks, mich Unterhat -
tungsweisen darbieten .

DaS Pfingstprogramm beginnt am Sonntag , 1 . Jmri ,
um 8 Uhr früh , mit dem Haifenkonizert . Aus Anviens
übertrügt der DcntfMandfender von 8—8 .30 Uhr ein
Orgelkonzert mit Werken von Joh . Scb . Bach, Max Re¬
ger, Cösar Franek, Heinrich Spitla rmd Georg Blumen -
saat . Die AuSführenden sind Marcel Diipre (an der
Orgel) und ein Soldatenchor . „O wrmberschön ift Got.
tes Erde und wert , daraus vergnügt zu sein" ift das
Motto d«S „Schahkäftleins " von 9—10 Uhr . Kammer¬
musik und Dichtung sind aus dieses Thema avgestimmt
und im Mittelpunkt steht ein« Abhandbun« von Jofes
MagnuS Mehner über die Lebensfreude. Di« Sprecher
sind Theodor LooS und Gustav Knuth . Von 11—11 .30

Vom 7. bis 15. Februar 1942
Termi » der Dki -Weltmeisterichafterr

Der Neichsivortführer hat beitiimmt. daß die
Ski-Weltmeisterschaften des nächsten Jahres
vom 7. bis 15. Februar durchgeführt werden.
Wie erinnerlich sein dürfte, übertrug der in¬
ternationale Skiverbanid Deutschlawd die Aus¬
richtung dieser Titelkämbie anläßlich der leb¬
ten Weltmeisterschaften im Februar dieses
Jahres in Cortina D 'Ampezzo .

Ragnhild Hveger startet in Leipzig
Die dänische Rekordschwimmerin bat zuge¬

sagt . im Rahmen der großen Leipziger Svort -
woche am 0. Juni in der Reichsmeffeitadt an
internationalen Schwimmwettkäurpsen teilzu-
nehmen . In der ersten Juli -Woche sollen auch
Hollands SvitzenschwimmerinnenJovie Waal-
bera . Cor Kint und Alice Stijl nach Deutsch¬
land kommen und in München - Glabbach , Gre¬
venbroch . Bonn und Esten starten.

Französische «nd USA .-Traber angekauft
Nach den zahlreichen Ankäufen in Frank¬

reich, Belgien , Polen und Italien für die
deutsche Vollblutzucht und den Galopprenn¬
sport . wurden neuerdings auch eine Reihe recht

guter Traber nach Deutschland eingeführt. Es
handelt sieh dabei um in Fvaukreich gezogenePferde , die väterlicherseits ausschließlich aus
amerikanische Blntströme zuritckgehcn , sowie
um vier rein amerikanische gezogene Traber , die
vom Gestüt Geislerhos erworben wurden. Die
französischen Traber , von denen ein Teil neuer-
dmgs in Wien beheimatet ist , während der Rest
in München trainiert wird oder der Zucht zu-
gesührt wurde, haben zumeist mittlere Renn-
leistuugen auszuweisen . Große Klasse stellen
dagegen die Amerikaner aus Schweden vor, un¬
ter denen sich auch mit Demar ein Bruder des
Matadoren -Siegers Muschletone befindet, der
schon eine Kilometerzeit von 1 : 20,2 trabte."Demar , Frederick Mc. Elwun , Brownie Han¬
nover und Competency werden zuerst noch in
den Farben des Stalles Perk aus der Renn¬
bahn erscheinen, ehe sie als Deckhengste ansge¬
stellt werden.

Neuer Schwimmer-Weltrekorb
Innerhalb weniger Wochen hat der erst 17

Jahr alte amerikanische Schwimmer Bill
Smith in Honolulu zwei Weltrekorde ver¬
bessert. Hatte er kürzlich über 440 Pards Er¬
folg , so gelang es ihm diesmal die 1000 Uards-

Vestzeit von Jack Medtca von 11 :87,4 gleich
auf 11 :14,9 herunterzubrücken.

Eine Jngendmannschast des TB . Ketsch weilt
als Vertreter des Gebietes Baden über Pfing¬
sten anläßlich der reichsosfenen Handballspiel«
in Ludwigsbnrq (Württemberg ) .

Die Turuermeisterschaftcn für daS kom¬
mende Jahr wurden bereits sestgeleat . Die
Mannschaftsmeisterschaft der Bereiche findet
am 8 . Febrn>ar 1942 (Vorrunde ». 1. März
(Zwischcnrllnde ) und 29. März (Endkamvi»
statt . Die Gerätmeisterschaften der Frauen
folgte am 12. April und die der Btänner am
10. Mai . Noch in diesem Jahr , am 30. Novem¬
ber , werden wieder Neichsnxttkämpfe der jün¬
geren Meisterklaste veranstaltet .

Der für Psingste« iu Mailand vorgesehene
2. Kamps des deutschen Weltergewichtsmeisters
Gustav Eder in einem italienischen Ring wurde
vorläufig abgesagt . Die Begegnung mit dem
italienischen Titelhalter Carlo Orlandi , der
ebenso wie Eder unter einer' Trainingsvetlet -
zung leidet, wird im Herbst nachgeholt . Beide
Boxer gelten als erste Anwärter aus den
Europatitel , den im Augenblick noch der Fran¬
zose Marcel Cerdan hält.

Uhr hören wir die firteressawiesten Frontberichte der
Woche. DaS Mittagskonzert von 11 .30—12.30 Uhr be¬
streiten di« Wiener Symphoniker unter Leitung von
Pros . Rudolf RtliuS . Wie an allen Sonntagen wtrd
„DaS Deutsche Volkskonzert' von 12.40—14 Uhr di«
schönsten Volks, unv Soldatewwetfen dringen. Im An-
schlutz an den 14-Uhr -Rachrichtendien't kommt tut
Reichsprogramm das Märchenisviel „Schneewittchen- von
Hermann Claudius nach einem Fragment von Theodor
Storm zur Ursendung. Di« Musik dazu schrieb Prof .
Armin Knab. In den Hauptrollen hören wir Käte
Gold als Schneewittchen, Maria Koppenhöfer als Kö¬
nigin und HanS Hermann Schaufutz als Altpeter . Von
15 .30—16 Uhr spielen die RattemalprelStröger Siegfried
BorrieS und Rofl Schmid di« Sonate Nr . 1 in v -Due
von Beethoven und Rondo brillante in d-moll von
Schubert . Im Anschluß an „Die Stimm « der Front '

startet dl« erste Ringsendung der Senderreih « „Die
Front reicht ihrer Heimat jetzt di« Hand- <18.10—20
Uhr) . Die besten Ausschnitte aus den Frontveranftai -
tungen der deutschen Künstler am Pfingstieiertag wer¬
den Front und Heimat zu Stunden gemeinsamer Freud«
verbinden . In der Sendung des Reichsprogramms
„Meister der Betttner Operette - von 20 .15—21 .10 Uhr
hören wir Melodien aus Werken von Paul Lin» «.
Eduard Kunneke , Walter Kollo und Walter W . Goetze.
Als Solisten wirken mir Trest Rudolph , Oda Troll .
Melitta Kleser . Ernst Kurz. Haus Wocle , Lutz Waller
Miller und Hein; Förster- Ludwig . Dingenl ist Franz
Marszalef . Zur gleichen Zeit sendet der Deutschland-
sender «in Mozart -KonzeN der Sächsischen DtaaMapell «
unter Leitung von Generalmnsikdirektor Karl Böhm , in
dem u a . die Jupiter ^Sinsonie zur Ausführung kommt.
Von 21.15—22 Uhr spielt im ReichSprogranrm Barna¬
bas von Görzy, der Deu1s« andsenW ^ httn «t dt« Sen¬
dung „Zauber der Melodie- und ^ > pnse» Soldaten
bringen di« Sender Luxemburg <2^ M >z — 1293 m).
Weichsel <224 kHz — 1339 m) und Mwn <888 kHz —
338,6 m) von 20.15—22 Uhr Ta ^iz- und UnterhaltungS -

Am zweiten Dstngsiikedertag beglnirt der GwtzdeE «
Rundfunk um 6 Uhr mit einem Frühkonqert. Von 8 diS
8 .40 Uhr führt er uns mit „Sang und Klang durch
deutsches Land- . Aus dem Sttatzburger Münster wird
von 9—9 .30 Uhr ein Orgelkonzert übertragen . In dem
Werke von Jos . Haas . Joh . Sev . , Bach und Jos .
M . Erb zur Aufführung kommen . An der Orgel : Josef
Kuntz . Kat« Gold und Matthias Mcman sprechen M
der Sendnng „Unter den Linden (9 .30—10 Uhr) frohe
Dichtung und Prosa zur Psingstzeir. Dazu singt ein
Chor der Hochschule siir Muflkerzsehung unter Leitung
von Prof . Walter Rein alte Lieds ätz« und Madrigale .
„Die Wehrmacht musiziert- von 11 —42 Uhr . ES spielen
ein Mnsikkorps des WachbaiaillonS d«S Heeres unter
Leittina von Mnsikmeister Guido Grosch und ein StabS .
mnsikkorps des WacbbataillonS der Luftwaffe unter Lei-
tung von Sladkmusikmeisier Hans Deichmann. In der
gleichen Zeit bringt der Reichssender Wien mit dem
Deutschlandsender ein Franz - Schuberl -Konzerr mit dem
Oktett b'-Dur . DaS beliebte Singspiel „ Mar und Mo¬
ritz - von tziordert Schultz « wird im Reichsprogramm
von 15.30—16.20 Uhr aufgeführt . Ein« bunte Folge b«.
Ichwingter Melodien bringt di« Sendung „Euch zur
Freude - (17—19 Uhr) . Die Fronkberichte werden von
19—19.30 Udr gesendet . Im Anschluß an den 20- Uhr-
Nachrichtendienst läuft von 20 .15—22 Uhr im ReschS-
programm die beliebt« Leipziger Sendung „Für jeden
etwas - , der Deutschlandsender bringt zur gleichen Zeit
di« Rundfunkausfllhrung von Verdis „Falstaff - mit den
Solisten , Chören und dem Orchester der KönsgNch- Jta -
lienischen Oper Rom unter Leitung von Maestro Tullio
Seraftn nnd die Sender Luremburg , Weichsel und Al¬
pen senden für unsere Soldaten Tanz , und Unterhal -
tungsmusik.

Zn allen elsäsiischen Dörfer»
NTV .-Kindergärten

O Gauleiter Robert Wagner hat dem
Gauamtsleiter der Nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt , Dinkel , - en Auftrag eo
teilt , in allen Gemeinden des Elsaß, in denen
eine genügende Anzahl Kinder vorhanden ist,
einen NSB .-Kindcrgarten zu errichten.

Die NS .-Volkswohlfahrt hat in der kurzen
Zeit seit der Rückkehr des Elsaß bereits aus¬
gezeichnete Vorarbeit geleistet . Das Elsaß be¬
sitzt heute schon 241 Kindergärten der NSV ^
in denen etwa 12 000 Kinder betreut werden.
Ihre Einrichtung wird von der Bevölkerung
allgemein dankbar anerkannt . Wenn der Auf¬
trag des Gauleiters , dem von jeher die Fort¬
schritte auf diesem Arbeitsgebiet besonders am
Herzen gelegen haben , durchgeführt ist — nnd
er wird mit der bekannten Tatkraft der NS .-
Volkswohlfahrt in nicht zu langer Zeit durch¬
geführt sein — wird der Gau eine volkspoli»
tische Leistung vollbracht haben, bie im ganzen
Reich ohne Beispiel sein dürfte . E . d.

Neue Naturschutzgebiete
Unter den Schutz des Rcichsnaturschutzgeset -

zes wurden gestellt : der auf der Gemarkung
Mühlhausen (Landkreis Pforzheim ) liegende
„Silberberg "

, das Walbgebiet „Deggenreuschen
—Rauschachen" in der Gemarkung Hüfingen
(Landkreis Donaueschingen ) und der Hinter¬
zarter Moor (Landkreis Neustadt tm Schw .)

ßatnfctoer Staatean^eiger
J1. Mal 1941 AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN Folg« S

Grund von 8 2 der Gesetzes zur Durch »
riv-sÄ? des Vierjahreöplans — Bestellung

I" Netchskommiffars für die Preisbildung
Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt I

s» * * »nd der Ersten Anordnung über
«ist . x Lehmung der Aufgaben und Befug -
tixLn

oes Reichskommissars für die Preisbil -
Nr 12 . Dezember 1936 (Reichsanzeiger

fefee ick für das Land Baden unter
»rü^ IlUng früherer entgegenstehender An-"«gen folgende Erzeugerpreise fest :

Anordnung über Gemüse - und Obstpreise

» Gemüsepreise
^övO^ ^ en. Mindestgewicht

42 Rpf. je Stück
9 Rpf. je 500 g

Rhabarber , grün
Karotten , Treibware , Bund

mit 15 Stück
Sommerspinat
Winterspinat
Sellerieknollen
Kopfsalat — Mindestgewicht

100 8
Kohlrabi (Treibware )

Größe II über 4—7 cm
Knollen -Durchmesser

Größe III über 2—4 cm
Knollendurchmesser

Rettiche (Ostergruß) gebun¬
den Bund mit 3—4 Stück

5 Rpf. je 500 8
22 Rpf. je Bund

8 Rpf . je 600 8
7 Rpf. je 500 8

20 Rpf. je 500 8

12 Rpf. je Stück

14 Rpf. je Stück

11 Rpf. je Stück

18 Rpf. je Bund

Lauch 20 Rpf. fe 500 e
Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichts

anderes angeordnet ist, für Waren der Güte¬
klasse A. Für Waren geringerer Güteklassen
ermäßigen sich die Höchstpreise entsprechend
der Wertminderung.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom S. Juni 1939 — Reichs-
gesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am
8. Juni 1941 tn Kraft. (80692

Karlsruhe , 80. Mai 1941.
Bad . Finanz - und Wirtkchaftsminister

— Preisbilduugsftelle —

Personalveräuderunge «
Ans dem Geschäftsbereich des Ministeriums

des Inner ».
Ernannt : Regiermngsassessor Otto Heinrich

Braun beim Landratsamt Karlsruhe zum
Beamten auf Lebenszeit; Assessor Hans
Schwörer beim Landratsamt Tanber »
bischofsheim zum Regierungsassefsor; mit
Wirkung vom 1. Juni 1041 an : die Regie-
rungsinspektor -Anwärter Friedrich Sohns ,
Josef Rinder l e und Emil Ankenbauer
zu außerplanmäßigen Regierungsinspek¬
toren.

Versetzt : Medizinalrat Dr . Otto Fox beim
staatl. Gesundheitsamt Konstanz zum Ge-
fnndSheitamt Spittal a. ö . Dran ; Regierungs¬
sekretär Hermann Kiesel von der Heil- nnd
Pflegeanstalt Reichenau zum LandratSamt
Rastatt. (30654

Znrrnhegefetzt auf Antrag : Oberpfleger
Anton Lohmüller sowie die Pfleger Karl
Meier , Jakob Frohmüller , Friedrich
Schmidt . Heinrich Rohr und Markus
S ch o r b , alle bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch ; Pfleger Hermann Os er und Ober¬
werkführer Edwin Klopfer bei der Hetl-
und Pflegeanstalt Emmondingen; Pfleger
Karl Stoll bei der Heil- und Pflegeanstalt vr- lieg - i- dlich »»r-n«wortiiä >: eAmib Sariimb«

Reichenau ; Oberpfleger Ignaz Metzinger
bei der Hell- und Pflegeanstalt Jllenau .

*
PersoualverSudernnse »

im Bereich des Badische« Fiuanz -
«nd Wirtschaftsministeriums.

I. Beröffentlichnnge«
auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennnngs - und Beförde¬
rungserlassen vom 7. 0. 1030 (RGBl . I
S . 1701) . (30675

Ernannt : Regievungsassessvr Otto von
Deimling zum Regierungs rat ; Regie»
rungstnfpektor Daniel H e r z e r zum Regie¬
rungsoberinspektor.

H. Sonstige Beröffentlichnnge«.
Ernannt : Regierungsvermessungsrat Ernst

B r u r e i n zum OberregierungsvermessungS-
rat ; Bauinfpektor Oswald G ö b e l »um
Bauobcrinfpektor.

Eiugewieseu: Banoberinspektor Bernhard
Eichler iu eine Planstelle der Gruppe
A 4 b 1.

Sichern Sie Ohr Eingemachtes
imdJ flTC ^ iklchtSCl ^ iC^ rnJitdjcmcMbemährtmfiausmJtM

<^
. (Jehier :
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!
ilusfülzrUchß Refeptblätter erhaltenjSie. beiJhrem êhtnsrrdUelhnndLeK ;
'sonst kostenfrei mm ftnqustr (Miicr , 33ielefelc(.
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